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       Speiseplan  
       06 07 26 bis 09 07 26 
      Eine kulinarische Reise  

      durch Mexiko, Italien,  
      Südamerika und Griechenland   
      Mo  Chili Quesadillas con/sin Carne   

              mit Guacamole  
      Di    Pasta mit gebratenem Fenchel, 
             Tomaten und Grana Padano 
      Mi   Zucchinipuffer mit Süßkartoffel- 
             Püree und Sour Cream 
      Do  Griechische Reisnudeln mit  
             Halloumi, Krautsalat, Tzatziki 

 
      Änderungen vorbehalten 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 
 

 

 

 
 

 

 

 

 
 
 
 

 

 

Cafeteria Fortuna  Folkemøder 2026 

Folkemøder am Illerblick: 
Demokratie lebt  
vom Dialog  

Es gibt zwei Arten von Schulen. 
Die einen erklären Demokratie. Die 

anderen trauen sich, sie stattfin-
den zu lassen. Am 13. Juli ent-

scheidet sich der Illerblick für die 
zweite Variante. Mit dem ersten 
Folkemøder holen wir ein Format 
aus Dänemark an unsere Schule, 
das von einer einfachen Idee lebt: 
Demokratie beginnt dort, wo 
Menschen einander nicht auswei-

chen. Wir erleben eine Zeit, in der 
politische Debatten immer schnel-
ler, lauter und berechenbarer wer-

den. Es wird kommentiert, bewer-
tet und sortiert – oft, bevor über-

haupt zugehört wurde. Nähe wird 
durch Reichweite ersetzt. Ge-

spräch durch Schlagabtausch. Des-
halb wollen wir einen Gegenent-
wurf schaffen. Politikerinnen und 

Politiker verschiedener Parteien 
kommen nicht zu uns, um Mono-
loge zu halten. Sie kommen, um 

Fragen auszuhalten. Um Wider-
spruch zu erleben. Um mit uns zu 
diskutieren – ohne Distanz, ohne 

Filter, ohne fertige Antworten. 
Eine Schule sollte nicht nur auf 

Prüfungen vorbereiten. Sie sollte 
junge Menschen ermutigen, Ver-
antwortung zu übernehmen und 
sich einzumischen. Das Folk-
emøder ist genau dieser Anspruch 

in der Praxis. Nicht als Symbol. 

Sondern als Einladung. Demokratie 

lebt nicht davon, dass alle dieselbe 
Meinung haben. Sie lebt davon, 
dass niemand aufhört, miteinander 
zu sprechen. Dafür schaffen wir 
am Illerblick einen Raum.  
Franz Kalmbach 

Programm:  

8—9:30 Uhr:  
Eröffnung und Podiumsdiskussion 
mit den Gästen 
Pause 9.30—10 Uhr  
Diskussion in Kleingruppen: 
10 —11.20 Uhr und  
11.30—13 Uhr  
Eröffnung und Podiumsdiskussion sind 

öffentlich, der Austausch in den Klein-
gruppen ist für die Schüler*innen, Lehr-
kräfte und unsere geladenen Gäste reser-
viert. 

 
Pfeil & Bogen Ausstellung  
Von Dieter Przybilla—mit Abverkauf! 
Freie Waldorfschule am Illerblick 
„Schwarzer Schuppen“ 
Samstag, 11. Juli 26, 10—16 Uhr 
Auskunft: D. Przybilla 0731 9314403 
dieterprzybilla@gmx.de 

 

9.7.26, 19.30 Uhr, Zu Gast: Bachelorab-
schluss Eurythmie, Waldorfschule Ulm  

 

Autoschlüssel vermisst? 
Er kann im Schulbüro abgeholt werden. 

Wohnungsangebot  

Nachmieter zum 1. August gesucht!  
Reihenendhaus mit Garten am Kuhberg in 

Waldorfschulnähe. Gartenschuppen, PKW-
Stellplatz, Spielstraße, kinderreiche, freundli-
che Nachbarschaft. Grundstück 220 m², 

Wohnfläche 110 m², EG, OG, DG, Keller, 
Küche, Wohn- und Esszimmer, 3 Zimmer, 3 

Durchgangzimmer (eins unbeheizt), WC, 
Tageslichtbad (Wanne, Dusche, WC), Bal-
kon, Gaszentralheizung, 3-fach Verglasung. 

Küche kann übernommen werden. Monatli-

che Kaltmiete 1400 €, monatliche Belastung 

mit Nebenkosten ca. 1800€. Kaution 2-3 
Kaltmieten. Aus zeitlichen Gründen bitten 
wir ausschließlich um ernsthafte Anfragen! 

Charlotte und Arnold Lansing: 0151 

54827854  

Sommer-Flohmarkt  
Viele Aussteller*innen freuen sich auf viele 
Besucher*innen und wir freuen uns auf 
euch! Kommt zum Schlendern, Stöbern 

Entdecken und Genießen! 
Samstag, 11. Juli 2026 , 10—16 Uhr  

Das Flohmarkt-Team  

 

 

 

 

 

 

Warnhinweis für Hundebesitzer*innen 
Es wurde uns mitgeteilt, dass im Be-
reich Kuhberg möglicherweise vergif-
tete Hundeköder ausgelegt wurden. 
Bitte seien Sie beim Spaziergang mit 
Ihrem Hund besonders aufmerksam 
und lassen Sie Ihr Tier nichts vom Bo-

den aufnehmen. Lisa Buck 



 Grußwort  

 

Sa 27 06—03 07 26   - Klassenfahrt Kl 5 Hr Bonvicini 

Mo 29 06—03 07 26   - Klassenfahrt Kl 6 Fr Lang  

Sa 04 07 26    - Jubiläumsfeier Waldorf- 

    Kindertagesstätten für die Familien  

  der Waldorfkindergärten 

Mo 06 07  - 09 07 26   - Klassenfahrt Kl 7 Fr Pietzsch/Hr Krause 

Mo 06 07 26    - 19 30 Uhr EA Kl 1 Fr Schuler Fr Zaby 

Fr 10 07 bis 17 07    - Klassenfahrt Kl 8 Fr Großkreutz 

Sa 11 07 26    - 10—16 Uhr Sommerflohmarkt  

Di 14 07 26    - Verabschiedung der Absolvent*innen 

   - 19 30 Uhr EA Kl 5 Hr Bonvicini 

Fr  17 07 26     - 20 Uhr Schulkonferenz 

Sa 18 07 26    -  Kennenlerntag der künftigen  

    1. Klasse Fr Pfisterer 

Mo 20 07 26    - Schwörmontag Unterrichtsende:  

  10 30 Uhr, keine Kernzeit, kein Hort  

Fr 25 07 26    - Kl 5 Olympische Spiele Hr Bonvicini 

Termine 

Illerdurchblick 06 07 26 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Impressum   
Redaktionsschluss jeweils Do 20 Uhr  

Redaktion: Susanne Mack, Lisa Buck 

Satz & Druck: Lisa Buck; illerdurchblick@illerblick.de 
Kleinanzeige 2,50 €, gewerbliche Anzeige 10 €. 
Die Redaktion behält sich Kürzungen aus Platzgründen vor.  
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Nach der Gründung des Förderkreises für Waldorfpädagogik 
entdeckte Hilmar Graf Grote den stillgelegten Betriebskinder-

garten von Telefunken. Der Verein konnte ihn übernehmen auf 
dem gepachteten Grundstück an der Buchmillergasse. Chris-

toph Ott verwandelte mit vielen Helfern die graue Baracke in 
ein Kinderparadies. Rolf Bek führte die Verhandlungen mit den 
Städtischen Behörden und erreichte Genehmigungen und Zu-

schüsse. Mit Susanne Urbansky zogen im August 1982 die ers-
ten Kinder in den „Waldorfkindergarten an der Blau“ ein. Im 
Jahr darauf eröffnete die 2.Gruppe. Sieben Jahre später war die 
Anzahl der schulreifen Kinder so groß, dass sie nur noch durch 

eine Gastklasse an der Römerstraße aufgenommen werden 
konnten und somit den Grundstein für die zweite Schule leg-
ten. Nach der Kündigung des Pachtvertrages für die Baracke in 
der Buchmillergasse musste rasch Ersatz geschaffen werden auf 
dem Schulgelände am Illerblick. Die große Nachfrage ermög-
lichte 2011 die Gründung einer Kinderkrippe in Blaustein  als 
Spielgruppe und damit Grundstein für den Kindergarten 
„Blaukinder“ – ein glückvoller Namenserbe des 
„Waldorfkindergarten an der Blau“, mit dem alles begonnen 

hatte. Diesem Wachstum von einer Gruppe auf nun insgesamt 
20 alleine im Ulmer Raum ist Spiegelbild der gesamten mehr 
Kindergartenbewegung: Helmuth von Kügelgen führte in den 
50er-Jahren die Kindergärten in der „Internationalen Vereini-
gung“ zusammen. Vor 21 Jahren war dieser Bund so groß ge-

worden, dass nun in allen Ländern eigene Verbände nötig wur-
den. Der in Deutschland verbliebene Bund umfasst allein über 
500 Waldorfkindergärten. Die Ulmer Kindergärten dürfen stolz 

darauf sein, dass sie diesem Erfolg ihren Teil beigetragen haben. 
Aber vergessen wir nicht: Es sind nicht die Erwachsenen, die 
Organisierer*innen, die Macher*innen, welche die Kindergärten 
ausmachen: Zuallererst sind es die Kinder! Sie führen ihre Eltern 
zu diesen Orten, sie wollen sich dort wohlfühlen und ihre frü-

hen Lebensimpulse empfangen. Sie sollen auch heute im Mittel-
punkt stehen! Und alle Mitarbeitenden in den Gruppen dürfen 
sich darüber freuen, dass sie durch die von ihnen betreuten 

Kindern zusammen geführt wurden! 
Herzlichen Glückwunsch zu diesem denkwürdigen Tag! 

Adolf Fischer 

 

 

 
 

 

 

 
 
 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

100 Jahre Waldorfkindergarten 

Liebe Gäste, liebe Eltern, liebe Mitarbeitenden – und natürlich all ihr 
Kinder! So ein Jubiläum ist ja nur möglich, weil vor einer langen Zeit 

von 100 Jahren Menschen da waren, die gegen alle Widrigkeiten 
zum Trotz etwas Neues in die Welt brachten. Und auch in der Folge-
zeit waren es viele Menschen, denen wir das verdanken, was wir 

heute für selbstverständlich halten. Von diesen Menschen kann ich 
gar nicht viel berichten; aber wenigstens die Namen derer nennen, 
die jeweils den Anfangsimpuls setzten. Ihre Ideen wurden meist lä-

chelnd oder kritisch abgetan, doch sie weckten Resonanz und schu-
fen den fruchtbaren Boden, in dem der Waldorfimpuls gedeihen 
konnte.  1919 ermöglichte der Fabrikant Emil Molt die Gründung der 
ersten Waldorfschule in Stgt. 7 Jahre später entstand dort der erste 
Waldorf-Kindergarten unter Leitung von Elisabeth Grunelius. Das 

war 1 Jahr nach dem Tod von Rudolf Steiner, dem Ideen- und Im-

pulsgebers der Waldorfpädagogik. 

Im 1947/48 startete die Ulmer Waldorfschule und 7 Jahre danach 
beschloss sie, eine  erste Waldorf-Kindergarten-Gruppe anzuschlie-
ßen. Diese wurde von Elke Rischke geleitet. Anfang der 70-Jahre 
kamen Räume im OG des Nachbar-Hauses in der Multscher-Str. da-

zu, was nun 3 Gruppen ermöglichte. Aber erst der Kauf der angren-
zenden Fabrikhallen brachte den nötigen Platz für den schönen Neu-
bau, der 2003 von Kindergarten und Cafeteria bezogen werden 
konnte. Die Stiftung, die Robert Schulmeister  nach seiner jahrzehn-
telangen treuen Vorstandsarbeit hinterlassen hatte, trug wesentlich 
dazu bei und wird mit der Namensgebung „Robert Schulmeister-

Kindergarten“ erinnert. 


